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Bundesregierung untätig gegen massive Strompreiserhöhung

Bundesregierung untätig gegen massive Strompreiserhöhung<br /><br />"Die massive Strompreiserhöhung zum Jahreswechsel ist ein Armutszeugnis für
die Bundesregierung. Es fehlt jeglicher politischer Wille, die Energiewende sozial ausgewogen zu gestalten", erklärt die stellvertretende Vorsitzende der
Partei DIE LINKE, Caren Lay, anlässlich der Strompreiserhöhungen zum 1. Januar 2013 von durchschnittlich 12 Prozent. Lay weiter:<br />Die
Strompreise schießen seit Jahren durch die Decke. Die Bundesregierung hat bisher nichts getan, um das zu verhindern. Trotz öffentlicher Bekundungen
von Bundesumweltminister Altmaier, der die hohen Strompreise als ungerechtfertigt geißelte, gab es nicht einmal den Versuch, die Preissteigerung
abzufangen oder gar zu deckeln.<br />Stattdessen wurden immer neue Ausnahmeregelungen und Privilegien für die Großindustrie, Stromkonzerne und
Netzbetreiber auf Kosten der privaten Stromkunden geschaffen.<br />Diese unsoziale Energiepolitik der Bundesregierung bedeutet nun für die<br />41
Millionen Haushalte in Deutschland Mehrkosten für Strom in Höhe von<br />17,8 Milliarden Euro. Immer wieder hat DIE LINKE im vergangenen Jahr
Lösungswege aufgezeigt, die den Strompreis gesenkt hätten: Abschaffung der ungerechtfertigten Milliardengeschenke an die Großindustrie, Senkung der
Stromsteuer, Einführung einer effektiven staatlichen Preisaufsicht. Die schwarz-gelbe Bundesregierung kann also nicht behaupten, dass die hohen
Strompreise alternativlos sind.<br /><br />Kontakt:<br />DIE LINKE<br />Daniel Bartsch <br />Email: daniel.bartsch@die-linke.de<br /><br /><img
src="http://www.pressrelations.de/new/pmcounter.cfm?n_pinr_=518303" width="1" height="1">
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Die Partei DIE LINKE vereinigt seit Mitte 2007 unterschiedliche politische Kräfte aus Ost- und Westdeutschland, Menschen mit DDR-Biografien und
Menschen mit BRD-Biografien. Sie weiß, dass sie die seltene historische Gelegenheit hat, aus unterschiedlichen Erfahrungen, gewonnen in Ost und
West und im vereinigten Deutschland, etwas neues, eine gesamtdeutsche Linke aufzubauen.
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